
Ärmfeligctl vom Mlfft ^i* *o* *"" hieben ^

JDu liebefl / xoM nid)t lieben f«nn /

JDce öimwrt« Ö*Im# b«t M* ißt 5««« getrieben /

jDod) r&btfl bu n>a0 lOerbotneK an.

JDie e5*6nbelt / bie fcein öetÖ« f»*« /

3fl 5e0 verbotnen )&aume0 Sntd^t.

JDie 6«ffnung lub mi* einften swar 5U <Ba(*e /

JDer Vlei6 Ufi aber mid) nid^t ein /

fiie Uli#0unfi mad)t mir eine flete Safte /

3n 6er »iel WTartersWodben feyn.

UTein parafeiefi ifl $ugenia(fet /

Un& wir5 von lEyfferfud^t htvoaiiu

Wtt lef*t 5en JDurfl mir nun in 5iefer tPÄfte^

3* leibe Uotb bey Überfluß.

Wm nftftt ber Äuesug lEngelesgleidjer <lfifle /

tDeil fte ?ein VHunb genieffen mu#.

3Da0 ttuge / bM l^ergn&gung bat /

Vdadft buxd)9 <0cftd)t fein «^er^e fatt.
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